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Großherzoglich Badisches
A « z e i g e - B l a t k

für den

Oberrhein . Kreis .
Nr0 22 Samstag den 15 , März 1 845 »

Die Herausgabe einer Gartenzeitung betreffend .
Nro . 4654 . Der Breisgau 'sche Gartenbauverein dahier wird eine Gartenzeitung herausgeben .Da dieselbe für den Gartenbau sowie für Obstbaumzucht von Interesse ist, jo finden wir Nichtsdabei zu erinnern , wenn dir Gemeinden den jährlichen Betrag von t fl . 20 kr. auf die Gemeindskasscübernehmen .
Freiburg am 7. März >8-5.

Großherzogliche Regierung deS Oberrheinkreises .
■«. S ( if. « dt . Andlaw .

Die Brodlieferung für die Garnisonen Freiburg , Rastatt , Carlsruhe mit Gottesari ,Bruchsal , Kislau und Mannheim in den vier Monaten Mai , Juni , Juli und August1845 , und dieFouraqc -Lieserung für die Garnisonen Frci b urg , Ra sta » t,Karlsrube witGotresauund Mannheim in denselben vier Monaten soll Montag den Io . April 1845 an die Wenigstfor -dcrnden begeben werden .
Die hierzu Lusttragenden haben :

1 ) Bor Allem die bei sammtlichen Garnisons -Commandantschaften und bei der Unterzeichneten § teile
aufgelegten Lieferungs - Bedingungen einzusehen und Formulare zu den Soumissioncn uncntgelblich in
Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Soumiffionen an das Grvßh . Kn'
egS. Ministerium portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift„Brod - ( Fourage ) - Lieferung für die Garnison N . N . betreffend " einzusenden oder dis Montag den7 . April 18a5 Morgens 10 Uhr in die bei der Unterzeichneten Stelle ausgesetzte Soumiffions - Lade

einzulegen , weil sogleich nach dem Schlage dieser Stunde auf der Uhr der evangelischen Stadrkirche mitder Eröffnung der Soumiffionen begonnen , jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen wird ;2 ) jeder Soumittcnt hat seiner Soumission rin gemeindcräthliches von dem betreffenden Amt beglau¬bigtes Leumunds , und Vermögens - Zeugniß oder die Kricgs . Ministerial - Derfügung , wodurch er von
Borlage deS Vermögens - und Leumunds - Zeugnisses befreit geworden ist, beizulegen . Soumiffionen ,welchen diese Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurückgcwiesen ;4 ) jeder Soumittent hat bei der Soumiffious -Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich Bevoll¬
mächtigten anzuwohncn .

Schließlich wird bemerkt, daß für dir Brodlieferung nur innländische Bäcker und Mehlhändlrr alsSoumittenten zugelaffen werden .
Carlsruhe de» 6 . März 1845 .

Sekretariat des Großh . Kriegs - Minffteriums .
M o z r r.

Vakante Achulstellen .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schul -

dienst « haben sich nach der Verordnung vom 7-
Juli » 836 Oiegierungsblatt Nro . 38 bei ihrer Vor¬
gesetzten Bezirksschulvisitatur innerhalb 6 Wochen
zu melde« .

Durch die Beförderung des Schullehrers Schnei¬
der ist die evangelische Schulstclle Thumringen zu
Mörteln, Schulbezirks Lörrach, in die erste Klasse
gehörig , mit dem auf ly ? fl . LY kr. rcgulirke»,Ge¬
halt nebst freier Wohnung und dem aufLökr . be¬
stimmten Schulgeld von circa Co Schulkinder « in
Erledigung gekommen .
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Durch die Pensionirung deS Hauptlebrers Ale¬

xander Erdin ist der kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu NeuerShausen , Landamts Frei¬
burg , mit dem gesetzlich regulirten Dieusteinkommen
von >75 fl . jährsich , nebst freier Wohnung und
Anthcil an dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von 150 Schulkindern aus 30 kr. für jedes Kind
festgesetzt ist, erledigt worden .

Durch die Pensionirung des Hauptlehrcrs Franz
Laser Müller ist die erste mit dem Organistendienft
verbundene kath . Hauptlchrerstelle zu Ettenheim
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
250 f>. jährlich , nebst freier Wohnung und einem
jährliche » Schulgeldaversum von 60 fl . erledigt
worden .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Gremelsbach , Amts Triberg , ist dem
Hauptlehrer Augustin Diebold zu St . Ulrich , AmkS
Staufen übertragen , und dadurch der kath . Schul -,
Meßner - und Organistendienft zu St . Ulrich , Amts
Staufen , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von >40 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dein Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 60 Schulkindern auf 30 kr . für jedes
Kind festgesetzt ist, erledigt worden .

Durch die Pensionirung des Hauptlehrcrs Jo¬
seph Anton Sutor ist der kath . Schul - , Meßner -
und Organistcndienst zu Eigeltingcn , Amts Swck -
ach, mit dein gesetzlich regulirten Diensteinkommcn
von >75 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil an dem Schulgelde , welches bei einer Zal >l
von >74 Kindern auf > fl . 14 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekoy,inen .

Durch die Pensionirung des Lehrers Joyanues
Schäfer ist der kath . Filialschuldienst zu Reichcn -
buch , Amts Ncudenau , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkoinmen von > 40 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 2 > Kindern auf 40 kr. jährlich für
ledeS Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .

Die neu errichtete 2 . Hauptlchrerstelle an der
kath . Volksschule zu St . Georgen , StadtamtS
Freiburg , ist dem Hauptlehrer Jnozenz Riesterer
zu Rüßwilsi , AintS Waldshut , übertragen , und
dadurch der karl>. Schuldienst zu Rüßwiyl , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkoinmen von >40
Gulden jährlich , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 100
Schulkindern auf 30 kr . für jedes Kind festgesetzt
ist, erledigt worden .

Der kath . Fiiialschul - ,
' Meßner - und Organi¬

stendienst zu Reichenthal , Amts Gernsbach , ist dein
Haupklehrer Franz Joseph Frey zu Neusaheck , Ainks
Bühl übertragen , und dadurch der kathol . Schul¬
dienst zu Neusatzeck , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkoinmen von >40 fl . jährlich , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 60 Schulkinder » auf 1 fl . 12 kr.
jährlich , für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt wor¬
den .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organisten -
dienst zu Kappel , Amts Ettenheim , ijt dem Haupt -
lehrer _ Franz Lohr zu Leimen , OberamtS Heidel¬
berg . übertragen , und dadurch der kath . Schul -,
Meßner - und Organistcndienst zu Leimen mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
175 st . jährlich , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welche » bei einer Zahl von 40 Schul ,
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt
ist, erledigt worden .

Durch die Pensionirung des Hauptlehrers Joh .
Jakob Walzenbach , ist der kath . Schul « , Meßner -
und Organistendienft zu Osterburken , Amts Buchen
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und Än -
theil an dem Schulgelde , welche » bei

'
einer Zahl

von etwa 2ly Kindern auf 30 kr. jährlich für
jedes . Kind festgesetzt ist, ( jedoch mit dem Borde -
halte eines noch zu bestimmenden Provisoriums
zur Abzahlung von Gült und Zins , Vcrweigerungs -

Prozeß -Kosten ) in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Dienst haben sich nach Masgabe
der Verordnung vom 7 . Juli >336 Reg . Blakt
Nro . 38 . bei der Fürstlich Leiningenfchen Standes -
hcrrschaft als Patron zu melden .

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation deS
Hauptlehrers Johann Wcinreulcr zu Tricnz , AmlS
Mosbach , auf den kath . Schuldienst zu Fahrenbach ,
in demselben Amtsbezirke hat die Staatsgenebmi -

gung erhalten . Hiedurch ist der kalt). Schuldienst
zu Tricnz mit dem gesetzlich regulirten Dicnstein -
kommen von >40 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
oder dem Micthgeldc hiesür , und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 54 Schulkindern
auf 40 kr. für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt
worden . Die Bewerber um denselben haben sich
bei der Fürstlich Leiningenschen Standesherrschaft
als Patron zu melde » .

Bei der isracl . Gemeinde Schwetzingen ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 140 fl. sowie der Vor «

sängcrdicnst sainmt den davon abhängigen Gefällen
verbunden ist, erledigt , und durch llebereinkunft
mir der Gemeinde unter höherer Genehmigung zu
besetzen . __Die recipirten ist . Schulkandidatcn werden daher
aufgefordert , unter Vorlage ihrer Rcccptionsur -
kundcn und der Zeugnisse über ihren sittlichen und
religiösen Lebenswandel , binnen sechs Wochen , sich
bei der Bezirks - Synagoge Heidelberg zu melden .

Auch wird bemerkt , daß in > Falle weder Schul -
noch Rabbinatscandidatcn sich melden , andere inn -
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ländische Subjekte nach erstandener Prüfung bei
dein Bezirks . Rabbiner zur Bewerbung zugelaffen
werden .

Zu dem Ausschreiben der a . Hauptlchrrrstelle
zu Riegel , AmkS Kenzingen , wird nachträglich be.
k̂ erkt , daß das für jedes Kind zu zahlende jährliche
Schulgeld auf 48 kr - statt 30 kr . festgesetzt ist .

Dienst - 7<scvricMen
Die Fürstlich F-ürstenbergische Präsentation deS

Schulkandidaren Franz Laver Wiehl von Pfohren ,
bisherigen llnterlehrer zu Berghaupten , Amts Gcn -
gcnbach, auf den kath . Schuldienst zu Rudenberg ,
Amts Neustadt , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Dem Schullehrer Georg Friedrich Schneider
zu Rotteln ist die erledigte evang . Schulstelle zu
Maulburg übertragen worden .

GbrigLeitlictie VeLsnntmscyungen .
Bekanntmachung .

t sFreiburg .s Durch Erlaß Großh . KreiSrcgie -
rung vom 7 . d. M . Nro . 2640 - wurde genehmiget ,
daß die bisher zur Gemeinde Burg gehörigen Hof »
guter deS Martin Molz und Joseph Herrmann 's
Wittwe von dieser Gemeinde getrennt , und mit
der Gemeinde Falkcnstcig , vereiniget werden .

Freiburg den 23 . Februar « 845 .
Großherzoglichcs Landamt .

Jäger sch m id r.
vdt . Mendelin .

Straf . Erkenntniß .
2 sRastatt .s Da der Soldat Norbert Spath

von Bischweier auf die öffentliche Vorladung vom
5 . September v. I . sich nicht sistirt hat , so wird
er der Desertion für schuldig erkannt , und in eine
Geldstrafe von — >200 s>. — verfällt , welche auf
dereinstigen VermögenSanfall nach den gesetzlichen
Bestimmungen von ihm erleben werden soll . —

Die persönliche Bestrafung bleibt auf Betreten
Vorbehalten .

Rastatt den 5 . Merz 1845 .
Großh . Oberamt .

Vorladung ConscriplionspSictzttger .
Die nachbcnannten Eonscriptionspflichtigcn auS

der AlterSklaffe vom Jahr 1845 werden andurch
aufgefordcrt , sich binnen 6 Wochen bei ihrem Vor¬
gesetzten Amte zu stellen , und ihr Ausbleiben zu
rechtfertigen , widrigenfalls dieselben alS RefrackärS
angesehen und die gesetzliche Strafe gegen sie er¬
kannt werden würde .

In dem Amte Triberg .
Nicolaus Eschle von Rohrbach , Loos Nro . 79 .

Lehntablösungen .
In Gemäßheit des $ . 74 deS ZehntablösungS -

SefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten endgültig
brschloffen wurde :

In dem Oberamt Bruchsal .
> DeS dem Freiherrn von Dettendorf in Tau -

berbischofSheim zustehendcn Zehntens .
In dem Amt Schwetzingen .

1 DeS der kath. Pfarrei auf der Gemarkung
Schwetzingen zustehenden Zehntens .

In dem Bezirks . Amt Baden .
2 Des der Schule und Mößmerey Sinzheim

auf dasiger Gemarkung zustehenden Zehnten «.
In dem Amt Bretten .

2 Des dem Heiligenfond zu Sickingen in dor¬
tiger Gemarkung zustehenden Zehntens ^

In dem F . F . Amt Donaueschingen .
2 Des der Gemeinde Aasen auf der Gemarkung

daselbst zustehcnden Zehntens .
In dem Amt Engen .

2 Des der Pfarrei Emmingen ab Eck auf dor¬
tiger Gemarkung zustehcnden Zehntens .

In dem F . F . Amt Haslach .
2 DeS der Standesherrschaft Fürstenbcrg von

den Zehntpflichtiqen zu Sulzbach und Arnsbach
zustehenden Großzehntens .

In dem Amte Stockach .
2 Des der Stadtgemcinde Radolphzell von den

Zehntpflichligen von Schwakenrcuthe zustehcnten
Zehntens .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diesen ad»
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen-
stück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge » .
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntablösungs -
gesctzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech -
tigten zu halten .

Bürgermeislerwahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommenen Bürgermeisterwahl nachstehende
Gemeindebürger als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

In dem Landamt Freiburg .
In Neuershausen : Joseph Krempp .

In dem Amte Mül ! heim .
In Rhcinweiler : der Gemeindcbürger Johann

Schöchlin .
Dntergertchttiche AuSorderungen unv

ZSeLannlmachungen.
S ch u ldenliquidationen .

Alle diejenigen , welche an nachbenanntr in
Gant erklärte Personen Ansprüche zu machen
haben , sollen solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gantmaffe persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anmcl -
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unierpfandsrechte mit gleichzeitiger Vorlegung der

l Beweisurkunden oder Antretung des Beweise - mit
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andern BrlveiSmitteln geltend machen , zugleich
ihre Erklärung « egen Aufstellung eines Maffepfle -
gers und Gläubigtrausschuffcs , Vornahme der Gü -
lcrverkäuse , Adschließung eines Stundungs - und
Nachlaßoergleiches abgeben , wobei die Nichtcrschei-
nendcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werde « .

Zn dem Amte Triberg .
2 Gegen den Krämer und Uhrenmacher Matthä

Walter von Schömvald , auf Mittwoch den
2Ü . März 1845 , Vormittags 8 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei .

chul d en li q nida tio n.
2 sFeeiburg .H Sämmklichc Gläubiger des mund -

todtcn Leonhard Schweizer von Neuhäuser wer¬
den , nach dem Antrag des Pstegers desselben,
hicmit ausgefordert , ihre etwaigen Forderungen

Montag den si . Marz d . Z >,
Vormittags 3 Ul)r ,

vor dem Distrikts - Ro -tar Roman , wohnl -aft bei
Hofapochekcr Schmidt dahier , mündlich oder
schriftlich nnzuinelden und z » begründen , unter
dem Rechtsnachtbcil , daß bei späterer Anmeldung
derselben der Zeitpunkt ihrer Entstehung nach er¬
kannter Mulldtvdterklärung angenommc « und ihre
Forderungen somit zurückgewicscn werden müßten .

Freiburg den 7. März >3 !,5 .
Großherzogl . Landamt .

Z ä g c r f ch in i d .
S chuldenliquidation .

3 fSchopfheim . ^ Nro . 2980 . Die Erben des
verstorbenen Daniel Kahne von Adclhausen haben
die Erbschaft nur mir Vorsicht der Erbverzcich »
nung angctrctcn , und auf Abhaltung einer öffent¬
lichen Schnldcnliquidation angetragcn .

Zur Abhaltung der Liquidation wird hicmit
Tagfahrt auf

Freitag den 4 . April d . I .,
Vormittags 6 Uhr,

in dem Adlerwirthshause in Adelhausen anberaumt .
Es ergeht hicmit :an alle diejenigen Personen ,

welche an den Daniel Kahne Ansprüche zu machen
gedenken die Aufforderung , dieselben m der obigen
Tagsahrt unter Vorlage der Beweisurkundc vor
dem Notar Gmcliu geltend zu machen , widrigen¬
falls die Ansprüche nur auf demjenigen Theil der
Erbschafksmaffe crlialten bleiben , welcher nach Be .
friedigung der Erbfchaftsgläubigcr an die Erben
übergeht

Schopfheim den Io . März 1845 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

F l a d .
ydt . Gmelin .

Schnldcnliquidation .
2 tSchopfheim . s Die Erben des verstorbenen

Bürgers und Schuhmachers Zohannes Sänger

von Hausen , haben die Erbschaft nur mit Vor¬
sicht dcS ErbverzeichniffeS angetreten und auf Ab¬
haltung cin - r Schuldenliquidation angctragen .

Es werden nun alle diejenigen , welche auö ir¬
gend einem RcchtSgrunde eine Forderung an die
VerlaffenfchaftSmastc zu machen haben , lssetmt
aufgcfordert , solche um so gewisser am

Freitag den S3 > März d . Z .
Morgens 6 Uhr ,

vor dem Distrikts -Notar , im Adlerwirchshaus « in
Hausen persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn und zu
begründen , indem den Nichterschcinenden «Kr« An¬
sprüche nur aus denjenigen Theil der Verlassen »
schastsmaffe erhalten werden , welcher nach Befrie¬
digung der Erbschaslsglaubigcr an die Erben « der-
gel2 .

Schopfhcim den ? . März 1345 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F l a d .

WrvvorlaNungeu .
Rachbenannte Personen , deren Aufenthalt unbe¬

kannt ist , werden hicmit anfgefordert , sich zur
Empfangnahme des ihnen durch Crbtheilung zu-
gcsallencn Vermögens innerhalb der untenbenann -
ten Fristen bei dem betreffenden Bezirksamte zu
melden , widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten
gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Zn dem Amte Lörrach .
5 Sattler Friedrich Schanzlin von Steinen ,

welcher sich im Zahr 1840 von Hause entfernte
und seither von seinem Aufenthalt keine Nachricht
gegeben ; — unterm 26 . Februar 1845 Nr . 4532 .
binnen Jahresfrist

Crbvorlodung .
2 sKeirzingen . s Nro . 1 OQi . Durch das erfolgte

Ableben des
^

Zoliann Müller , alt , von Forchhcim ,
ist sein Sohn Meinrad Müller , welcher im Zahr
«633 nach Norda » erika auswandcrte , und dessen
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , zur Erb-
schaft berufen , und ergeht dcßbalb an denselben
oder dessen etwaige Rechtsnachfolger die Auffor¬
derung ,

binnen 3 Monaten
sich entweder selbst oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu stellen , und die Ansprüche an den
Nachlaß des verlebt -' , , Johann Müller geltend zu
mache» , widrigenfalls die Erbschaft lediglich dcia-
jenigcn zugethcilr werde » wird , welchen sie zukämc,
wen » zur Zeit des Erbanfalls die Vorgcladcnen
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kcnzingcn den 1 . März 1845 .
Großherzogl . Amtsrcvisorak .

F > n g a d 0 .
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Mundtovterklarungen .
Di « unten bezeichneten Personen wurden wegen

verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grade
für mundrodt erklärt , und es können dieselben
ohne Zustimmung der für sie bestellten Aufsichts-
psteger keines der im L. R . S . 513 genannten
Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Zn dem Amte Adelsheim .
2 Der Bürger Karl Burkart zu Merchingen ; —

unterm 21 . Februar 1845 , Nro. 3030 ; — Pfleger:
der Bürger Gottfried Burkart daselbst.

In dem La n da int Freiburg .
3 Leonhard Schweitzer von Ncuhäuser, wohn¬

haft zu Freiburg ; — unterm 22 . Februar 1845,
Rro . 3Ö33 ; — Beistand : Laver Dröscher von
Neuhäuscr .

Zn dem Amte GernSbach .
2 Der ledige Cameral - Scribent Ernst Hen¬

nenhofer von Gernsbach ; — unterm 5 . Mürz 1345
Nro. 2623 ; — Pfleger : Schmidlmeister Friedrich

^Hasenpflug von da .
M u n d t 0 d t e rk l ä r u n g .

2 sWaldshut.j Nro . 4372. Nach einer Mit¬
theilung des Kanton Aargauischen Bezirksgerichts
zu Aarau vom 22 . Februar d. I . ist Heinrich
Schmied Nubis von Buchs schon seit dem Zahr
1835 unter Vormundschaft gestellt. Dessen Vor¬
mund ist gegenwärtig Gemeindeammann Zohann
Ulrich Bächli von Buchs .

Da diese Bevormundung einer Mundtodterklä -
rung nach diesseitigen Gesetzen gleichkommt, und
da Heinrich Schmied in Kadelburg wohnhaft ist,
so wird dieses öffentlich bekannt gemacht , um sich
vor Nachtheil zu hüten .

Waldshut den 1 . März , 845.
Großherzogl. Bezirksamt.

D r - y e r.
rsntmünvigungen.

Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬
schwäche für entmündigt erklärt und für dieselben
Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung und Zu¬
stimmung sic keinerlei Rechtsgeschäfte gültig ab-
schließcn können.

Zn dem Land amt Freiburg .
1 Ursula Rombach von St . Peter ; — unterm

8. März 1845 Nro. 4572 ; — Pfleger : Zohann
Kellerer von dort.

1 Adam Schlaktercr von Thiengen ; — unterm
8 März, 1845 Nro . 4560 ; Pfleger: Zohann Ge¬
org Brand von dort.

2 Der ledige und volljährige Lorenz Pfaff von
Büchenbach ; — unterm 5 . März 1845 Nro . 4328 ;
— Pfleger : Christian Begelspachcr von Burg.

2 Zoseph Z>pfel von Steig ; — unterm 22. Fe¬
bruar 1846, Nro. 3634 ; — Vormund : Marlin
Mangler von da .

Zn dem Amte Breisach .
1 Die ledige 24jäl>rige Magdalena Breudel von

Breisach ; — unterm 25 Februar 1845 Nro. 65iy ;
— Pfleger r der Polizeiwachtmeistcr GervaS Schwarz *
von da .

1 Die ledige Anna Maria Oswald von Breisach;
— unterm 21 . Februar +845 'Nro . 6424 ; —
Pfleger : der Schneidermeister Lorenz Kaule von
da.

Zn dem Ainke Waldkirch
1 Die ledige Theresia Wangler von Siegelau ; .

— unterm 20. Februar 1845 Nro . 4210 ; —
Pfleger : Leonhard Meier von da .

In dem Amt Schopfheim .
2 Der ledige Tobias Gebhard von Schopfheim ;

— unterm l . März 1845 Nro , 25M ;— Pfleger :
der Gemeinderath Friedrich Pflüger von da.

Zn dem Bezirksamt Waldshut .
2 Der ledige Willibald Strittmatter von Gör-

wihl ; — unterm 4 . März 1845 Nro. 4280 ; "
Pfleger : Zohann Strittmatter von da .

Dienstan trag . ^
1 sLahr .j Die diesseitige erste Gehülfenstelle soll

sobald wie möglich durch einen geschäfksgeübtcn
Kamersl -Praktikantcn oder Assistenten besetzt wer¬
den , dem ciy jährliches Solair von 550 st, zuge¬
sichert wird . Bewerber wollen sich untcrBpklage
ihrer Zeugnisse an uns wenden .

Lahr den 10. März 1845 .
Großh . Domainenverwaltuug.

Dienstantrag .
1 sPforzheim . s In diesseitiger Anstalt ist die

Stelle eines Hauslehrers zu besetzen. Nebst dam
zu erkhcilenden Schulunterricht bei den männliche«
und weiblichen polizeilichen Pfleglingen, hat der¬
selbe bciin katholischen und evangelische » Haus.
Gottesdienste , sowohl für die polizeilichenPfleglinge
als auch die Siechen die Orgel zu spiele » und den
Gesang dabei zu leiten.

Für diese Bemühungen ist ein jährlicher Gehalt
von 150 fl . bestimmt , sodann erhält derselbe ein
oder zwei Zimmer mir Bett und Möbel , Holz,
Licht , Wasche und freie ärztliche Behandlung in
Erkrankungsfällcn .

Die hierzu Lustkragenden werden hie,nit cinge -
laden, ihre Anmeldungen unter Anschließung von
Leumunds - und Befähigungszeugnissen längstens
bis zum 29. d . M . portofrei anher einzuscnden,
oder auch persönlich sich anzumcldcn .

Der anzustellende Lehrer soll ledigen Standes
und wo möglich katlwlilch sein .

Pforzheim den 7. März 1845.
Großh . Verwaltung der polizeilichen VerwahrungS-

Anstalt .
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Anzeige .
1 sWaldkirch . j Der Bauer Anton Nitz von

Untcrsimonswa ' d beabsichtigt , die von Peter Ams
daselbst gekaufte Hofmühle von dessen Hofgut auf
das Seinige an den Mühlebach zu »ersetzen, und
hat dazu die polizeiliche Bewilligung nachgesucht .

Die » wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht ,
damit die Interessenten

binnen 4 Woche «
ihre etwaigen Einsprüche gegen LaS Vorhaben da¬
hier anbringen können .

Waldkirch den l3 . Februar 1845 .
Großh . Bezirksamt .

Streicher .
Bekanntmachung .

1 sKarlsruhe .j Zn Sachen der Ehefrau des
Kaufmanns William Vogel dahier , Klägerin , Ap -
pellatin , Oberappellatin , gegen ihren Ehemann ,
gegenwärtig zu Kuppenbach , Großherz . Oberamts
Emmendingen wohnhaft , Beklagten , Appellanken ,
Oberappellanten , Vermögensabsonderung betreffend
wurde durch stadtamklicheS vom obersten Gerichts¬
höfe bestätigtes Urcheil vom >6 . Februar , 344
Nro . 2712 . zu Recht erkannt , daß dem Antrag
der Klägerin auf Absonderung ihres Vermögens
von dem ihres Mannes statt zu geben sey, was hie .
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe den 8 . Marz , 845 .
Großh . Stadtamt .

Ruth .
relt . Däntzer .

Erledigtes Stipendium .
2 [Ucbcrlingen .] Bei der Kurzischen Stiftung

dahier ist ein erledigte » Stipendium mit , ,0 fl .
jährlich au einen Slubircnden der Theologie zu
vergeben .

Die Competenten um dasselbe , welche nicht
unter , 8 und nicht über 26 Jahre alt sein dürfen
werden anmit aufgefordert , ihre Bewerbungen
unter Vorlage ihrer Geburts - , Studien - und
Vermdgcnszeugniffe innerhalb 3 Wochen bei der
diesseitigen Stelle cinzurcichen .

Ueberlingen den 24 . Februar 1845 .
Großherz . Bezirksamt .

Naukantrage unv Verpachtungen
L ieg cnscha fl s » V erste ! g erunq .

1 sLörrach . j Au » der Vcrlaffenschaft des ver¬
storbenen Sattlers Friedrich Lödjn von hier wer¬
den folgende Liegenschaften öffentlich versteigert
werden , und zwar :

Samstag den 29 . März d. Z .,
Nachmittags 2 llhr ,

im Krouenwirthshau » in Weil
Anschlag .

28 Ruthen Reben in der Lichsen 224 fl .
, ? Ruthen Reben im Känel 68 fl .

2 ) Montag den 3, . März d . Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier :
Eine in Lörrach in der Thumringer Straße

gelegene zweistöckige Behausung , neben
Kaufmann Gebhard und Beck Wer¬

ter 3,00 fl .
Lörrach den 12 . März , 845 .

Großh . Amtsrevisorat .
K 0 h l u n d.

Liegenschafts - Versteigerung .
, sKandern/j Da sich bei der unterm 26 . » .

M . abgehaltencn , im Anzcigcblatt Nro . > 2, 13 .
und , 4 . beschriebenen Zwangs - Versteigerung dcr
Blumenwirth Müller ' schcn Liegenschaften kein Ge¬
bot ergeben hat , so wird eine zweite Versteigerung
auf

Montag den 3, . März d. Z . ,
um 2 Uhr , auf dem Stadlhause dahier angeord¬
net .

Kandcrn den 10. März , 845 »
A . A.

Berner ,
Rathschreibcr .

Liegenschafts - Versteigerung .
I sBuchhcim .) Auf erhaltene obervormund -

schaftlichc Genehmigung werden dem in Amerika
abwesenden Joseph Streicher

Montag den 31 . März d . Z .,
in dem Gasthaus zum Kreuz dahier folgende Lie¬
genschaften versteigert .

2 *4 Viertel Acker im ober » Furtfcld ,
neben Sebastian 'Willoth

1 Va Viertel Acker auf dem untern Furt -
seid, neben Joseph Sreyert

2 Virrtel Acker im Zunacker , neben
Martin Strauß

2 % Viertel Matten im Batzenwinkel ,
neben Johann Bäuerle

1V2 Viertel Matten in der Au , neben
Jakob Stöcker

, Viertel Matten in der Wiebleren im
Hugstctler Bann , neben Altbürger¬
inelfter Graner

Buchheim den 10 . März 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

M ü l l c r .
Liegenschaft » Versteigerung .

1 sBuchheim . ) Auf erhaltene obervormund¬
schaftliche Genehmigung werden dein in Amerika
abwesenden Lavcr Streicher

Montag den 31 . März d . I . ,
im Gasthaus zum Kreuz dahier , folgende Liegen¬
schaften versteigert :

2 Viertel Acker im Kirchacker , neben
Joseph Kraus Erben , angeschlagen 300 f>.

350 fl .

150 fl .

240 fl .

450 fl .

l40 fl .

40 fl .
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2 Viertel Acker auf der hintern Hohlen ,

neben Georg Müller 240 fl .a 1/ « Viertel Äcker im Kurzbreit , neben
Michael Ruthmann SSO fl .

^ l '/r Viertel Platten auf der Scheuer«
matt, neben Georg Spitz 140 fl.

2 % Viertel Matten in der Axelmatt,
neben Johann Bäuerle 220 st .

2 Vrtl . Matten i » der Herrenmatt, neben
Gemeindegut 250 fl .

Buchheim den io. März 1845 .
Das Bürgermeisteramt.

M ü l l e r.
Holzversteigerung .

1 sFreiburg. s Aus den Großh. Domainenwal-
düngen auf Wendlinger Gemarkung, im Distrikt
Lehemerwinkel , werden durch den Bezirksförster
Scherer nachstehende Hölzer am

Samstag den 22 . d . M . , Morgens 9 Uhr,
versteigert :

26 Stamm Eichen --, Eschen - und Ruschen-
Nutzholz,

260 Klafter gemischtes und eichenes Brennholz,und
6000 Stück gemischte und eichene Wellen.

Die Zusammenkunft ist auf der Hiebsstelle.
Frciburg den 10. März i845.

Großh . Fvrstamt.
Schmidt « Handwcrksgeschirr - Verstei¬

gerung .
2 sOttoschwanden . s Der Pfleger der Kinder

des verlebten Schmittmcisters Job . Georg Zibold
von Oktoschwanden ist gesonnen , das sämmtliche
Schmirr -Handwcrksgeschirr , welches sich in einem
guten Zustande befindet , einer öffentliche » Stei¬
gerung auszusctzcn , welche am

Mittwoch den 2 . Avril d. I .
auf dem Freihof zu Oltoschwandcn statt finden
soll , wozu die Liebhaber höflichst eingeladen wer¬
ten . Der Anfang beginnt Morgens 9 Uhr.

Ottoschwandcn den 5. März 1845 .
Stabhalkcr Giesi n.

Rathschrcibcr Willarrdt .
H e u v r r k a u f.

lUinkirch/j Auf dem Herrschasthofe dahier wird
von nun an das >844r Heu um 1 fl . 18 kr. bis
1 fl . 30 kr . per Ecntner verkauft .

Umkirch den , 0. März 1845 .
Großh . Rcnkeiverwaliung .

Liegenschafr » versteigerung .
1 sMülllicim .s Zufolge richterlicher Anordnung

werden aus der Gant,,-afse des Michael WenigerTannenwirths von Sizenkirch
Montag den 7. April d . I .,in dem Gcmcindswirthshaus in Sitzenkirch nach¬

folgende Liegenschaften öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der
dazu gehörenden Realwirthschaftsge -
rechtiakeit zur Tanne nebst Scheuer
Stallung und Schweinställe , sodann
ein dazu gehörendes Nebengebäude,
sammt Keller, im Unkerdorf, eins ,
der Allmendweg , anderseits Johann
Winkler und Johann Grether,

Ungefähr 1 '4 Viertel Grasgarten beim
Hau», eins . Johann Winkler, ands.
das Haus

Ungefähr lVi Viertel Kraut - und
GraSgarten, neben dem Allmendweg
und dem Bach,SämmtlicheS gcwer-
thet

Wiesen .
4l !4 Ruthen an der Kanderer Straße,

eins . Engelwirth Kleis, anders. Jo¬
hann Georg Weis

1 Viertel 5 54 Ruthen in der Vogel,
bachen , eins Anwander , anders. Jo¬
hann Tanner von Niedcreggenen

5 V1 Viertel in der mittleren Sonhal -
den , eins. Johann Dreher, anders.
Jakob Jurth von Vogelbach

1 Viertel 15 Ruthen kheils auch Acker
im Wagenschopf , eins . Georg Mäder,
anders. Martin Krebs Wittwe

A e ck e r.
2 Viertel 22 Ruthen auf dem obern

Berg, eins . Jakob Hüglin, anderseits
der Weg

2 Viertel 6 Ruthen auf dem Fraucn -
grund, eins. Johann Georg Kiefer,
anders . M . Schirms Wittwe

1 Viertel 36 Ruthen im Langacker,
eins. Johann Linsin, anders. Jakob
Hüglin

2 Viertel 50 Ruthen im Bifang, eins.
Johann Brch , ands. Johann Pcndt

2 Viertel in der obern Lichsen , einseitS
Johann Linfin, ands. Johann Wittwe

1 Viertel 54 Ruthen im Gehren , eins.
Johann Dreher, as . Martin SchirmsWittwe

Waldung .
l Viertel 67 Ruthen im Frauengrund,

eins . Lorenz Schauer, anders. Son-
nenwirkh Bdsingcr von Kandern

30 Ruthen allda , eins. Johann Jakob
Pcndt , ands. Kiefer Dreher

3 Viertel im Fcuerbacher Holz, eins.
Conrad Pcndt, ands. Johann Frid-
rich Kiefer

1 Viertel daselbst, einseitS und anders,
wie oben

1630 ft .

150 fl.

130 fl.

18O fl.

170 fl.

50 fl .

30 fl .

55 fl.

l30 fl .

7S fl.

12 ft .

25 ft ,

5 fl.

35 fl.

15 ft .
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i Viertel itft Fähndrich -Hölzlin , «ins.
Johann Kleis, anders. Jakob Lehr >5 fl .

Die Bedingungen werden am SteigerungStagc
selbst bekannt gemacht-.

Müllheim den 6. März 1845 .
Großlterzoglicheö AmtsreviforSt .

D ö r f l i n g r r.
LiegenschaftS >- !8ersteigerung .

1 fMüllheim ^ AuS der Gankmaffe des Alois
Schneider , Schiffers von Neuenburg werden

Dienstag den 8 . April d . I . .
im Hirschrnwiribshause in Ncuenburg nachfolgende
Liegenschaften öffentlich versteigerte

2 Prtl . Acker ob den Neumäkten , eins. Baptist
Müller, anders. Joseph Weis 66 fl.

2 Lrtl . Acker am alten Hocherweg, eins.
Baptist Müller -, anders» Jof. Weist 7t fl .

Die Bedingungen werden am Stcigtrungstage
bekannt gemacht.

'
Müllheim den 8 . März 1645 .

Großh . Amlsreviforat.
D ö r f l i n g c r .

Vrivstanieige .
Geld au s zu leihen .

t sGundslfingenJ Bei der Pfarrzehntverrech -
nung in Gundelstngen , Landamts Freiburg, liegen
800 si . zu 5 Procent verzinslich gegen ein gericht¬
liches Unterpfand zum Ausleiden bereit.

Gundelfingen im Marz 1845 .
Der Aerrechner ,B i n n i » g e r ,

Alt -Bogt .

Summa 157 fl.

Fr u ch t - P r e i s e.
Markt- .
Tag .

Namen
der Marktorte . .

1
Kai¬
zen .

Halb.
waiz .

Ker¬
nen .

Rog¬
gen .

Ger¬
sten . schelf.

Mol-
zer. ber . Reps . Lin¬

se«.
Marz fl . ,kr fl. kr. fl- lkr . f>. kr fl . kr fl . kr. fl . ,kr. fl . kr. fl . kr. fl kr

8 ' Freiburg , beste 1 | 23 1 9 — — 57 —50 — - 52 28
mittlere 1 ! 16 1 6 — 55 —49 — .- 50 _ 25
geringere 1 !ll 1 3 — — 52 — —48 23

Emmendlngen, beste 1 ZU 1 7 — —57 — 48 ■. , — — — —
mittlere 1 15 1 4 — _ 56 —45 —
geringere 1 10 1 — _ — _ 154 —42 _ ___ — —

5 Ettenheun , beste 1 17— — — — — . — — — — _
mittlere 1 11 1 3 — — . —41 1 — — — 23" geringere — — — _ —- '- — i

_ _ ■-

10 Endingen , beste 1 20 1 7 57 — 45 t— — — — ,

mittlere 1 15 1 — _ _ _ 56 _ 45 — — —

geringere 1 10 1 — — — _ 54 42 .. . — — —

1 Kandern , beste — - ; *—— 1 16 — 56 —44 i _ — - - _

mittlere — — — 1 14 — — — 56 — — — — G
geringere — — — — . —

■
- - — - : —

6 Lörrach , beste —— — — 1 20 — — — 56 — — —

mittlere — — — — 1 19— —:— — _ 55 — — —

geringere * — — — 1 17 _ _ — _ _ 53 — — —

Müllherm , beste — — — — — — — — — — — — — —: —

geringere
5 Staufen , beste 1 18 1 9 — — — 59 — 44 — — — 53 —

mittlere 1 15 1 6 — — 56 42 _ _ _ — 51 — _

geringere 112 1 3 - - 53 -1— 40 _ — 49 —

6 Waldkirch , beste 1 23 1 7 — — 1 4 — 51 — — — 52 — \
mittlere 1 18 1 2 _ 58 50 _ — 49 —— j
geringere 1 12 — 57 _ 54 49 — — 48 —

12 Waldshut , beste — — — —— — —52_ _ — — — — — 26
mittlere — — —- — — — — 50 _ — — — — —

geringere — — — — - 1 48 _ - — - .— — — — i i
Hiezu eine Beilage .
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